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dürfen nicht höher als die der jeweils am Fahrzeug 
befindlichen Scheinwerfer liegen. Die Nebelschein­
werfer müssen in der durch die Typprüfung gemäß 
§ 36 vorgeschriebenen Einstellung angebracht sein; 
eine stärkere Neigung nach unten ist jedoch zulässig. 
Sie sind so zu befestigen, daß kein imbeabsichtigtes 
Verstellen eintreten kann. Für die Leistungsaufnahme 
gelten die Bestimmungen gemäß § 58 Abs. 4. Die Be­
leuchtungsstärke jedes zusätzlichen Scheinwerfers für 
sich darf in einer Entfernung von 25 Meter auf einer 
Ebene senkrecht zur Fahrbahn in Höhe der Schein­
werfermitte und darüber höchstens ein Lux betragen* 
Für die Messung gilt § 58 Abs. 8.

(2) Suchscheinwerfer und Rückfahrscheinwerfer 
fallen nicht unter die Bestimmungen des Abs. 1. Ein 
Suchscheinwerfer für eine Leistungsaufnahme von 
höchstens 25 Watt mit weißem oder schwachgelbem 
Licht ist zulässig. Bei seiner Verwendung müssen die 
Schlußleuchten und die Kennzeichenbeleuchtung gleich­
zeitig mit eingeschaltet sein. Er darf nicht zur Fahr­
bahnbeleuchtung verwendet werden. Ein Rückfahr­
scheinwerfer mit weißem oder schwachgelbem Licht 
ist zulässig, wenn er so geneigt ist, daß er die Fahr­
bahn auf höchstens 10 Meter hinter dem Fahrzeug 
beleuchtet und nur bei eingeschaltetem Rückwärtsgang 
in Betrieb genommen werden kann. Erforderliche 
Leuchten oder Scheinwerfer zur Beleuchtung von 
Arbeitsgeräten hinter land- und forstwirtschaftlichen 
Zugmaschinen sowie hinter Spezialfahrzeugen gelten 
nicht als Rückfahrscheinwerfer.

(3) Kennscheinwerfer (Scheinwerfer für Blaulicht und 
dergleichen), mit denen Fahrzeuge für besondere 
Zwecke kenntlich gemacht werden, dürfen nur mit 
Erlaubnis des Ministeriums des Innern geführt werden.

§ 61
Schlußleuchten, Bremsleuchten und Rückstrahler

(1) Kraftfahrzeuge (auch Krafträder mit Seiten­
wagen) müssen an der Rückseite zwei gleich stark 
wirkende Schlußleuchten für rotes Licht in gleicher 
Höhe und in gleichem Abstand von der Mittellinie der 
Fahrzeugspur führen. Die Schlußleuchten müssen in 
einem Höhenbereich von 40 Zentimeter bis 155 Zenti­
meter über der Fahrbahn liegen und mindestens in 
35 Zentimeter Höhenunterschied vom Fahrtrichtungs­
anzeiger mit Dauerlicht (Winker) angebracht sein. Ihr 
seitlicher Abstand voneinander muß mindestens 
100 Zentimeter betragen. Der Abstand von dem äuße­
ren Fahrzeugrand darf 40 Zentimeter nicht überschrei­
ten. Jede elektrische Schlußleuchte muß eine für sich 
gesicherte Leitung haben. Krafträder ohne Seiten­
wagen und Fahrzeuge, deren Breite 110 Zentimeter 
nicht übersteigt, brauchen nur eine Schlußleuchte zu 
führen. Sie darf bei Fahrzeugen nicht weiter als 
40 Zentimeter von der linken Außenkante angebracht 
sein.

(2) Die Leistungsaufnahme muß je Schlußleuchte 
mindestens 5 Watt betragen.

(3) Kraftwagen und Zugmaschinen sowie Krafträder 
mit mehr als 100 Kubikzentimeter müssen mit ein oder 
zwei Bremsleuchten ausgerüstet sein, die beim Betäti­
gen der Betriebsbremse nach rückwärts eine Verminde­
rung der Geschwindigkeit oder ein bevorstehendes An­
halten anzeigen. Das gilt nicht für solche Zugmaschinen 
in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und Arbeits­
maschinen, die eine Geschwindigkeit von 20 Kilometer 
je Stunde nicht überschreiten können, und für Kranken­
fahrstühle. Bremsleuchten müssen gelbrotes Licht füh­

ren, bei Tage deutlich aufleuchten und sich bei Dunkel­
heit von der Schlußleuchte deutlich unterscheiden. Bei 
Verwendung von zwei Bremsleuchten müssen diese un­
mittelbar bei den Schlußleuchten, eine einzelne Brems­
leuchte bei der linken Schlußleuchte oder in der Mitte 
zwischen den Schlußleuchten angebracht sein. Die 
Leistungsaufnahme für eine Bremsleuchte muß min­
destens 10 Watt betragen.

(4) Beim Mitführen von Anhängern müssen die 
Schlußleuchten und Bremsieuchten, soweit sie für das 
ziehende Kraftfahrzeug vorgeschrieben sind, auch am 
Ende des Zuges angebracht sein. Die Bestimmungen 
gemäß den Absätzen 1 und 2 gelten entsprechend. Für 
die im § 19 Abs. 1 Ziff. 2, Buchstaben a bis f, genannten 
Anhänger genügt als Schlußleuchte eine Laterne mit 
rotem Licht.

(5) Kraftfahrzeuge und Anhänger müssen an der 
Rückseite außer den Schlußleuchten zwei rote Rück­
strahler haben. Für Fahrzeuge mit einer Gesamtbreite 
bis 110 Zentimeter genügt ein Rückstrahler, der nicht 
weiter als 40 Zentimeter von der linken Außenkante 
des Fahrzeuges angebracht ist.

(6) Rückstrahler an Kraftfahrzeugen müssen in 
runder Form oder in Form eines gleichseitigen Sechs­
eckes hergestellt sein. An Lastkraftwagen, Kraft­
omnibussen und Zugmaschinen muß der Durchmesser 
der wirksamen Fläche mindestens 10 Zentimeter, an 
allen übrigen Kraftfahrzeugen mindestens 5 Zentimeter 
betragen. Rückstrahler an Anhängern müssen in Drei­
eckform (gleichseitig) hergestellt sein. Die Seitenlängen 
der wirksamen Fläche eines dreieckigen Rückstrahlers 
haben je mindestens 15 Zentimeter zu betragen; die 
Spitze des Dreiecks muß nach oben zeigen.

(7) Der Höhenabstand der Rückstrahler von der Fahr­
bahn darf höchstens 50 Zentimeter betragen. Die Rück­
strahler müssen gleichen Abstand von der Mittellinie 
des Fahrzeuges haben. Der Abstand von der linken 
bzw. rechten Außenkante des Fahrzeuges darf höchstens 
40 Zentimeter betragen.

(8) Alle Anbaumaße beziehen sich auf die Mitte der 
wirksamen Fläche.

§62

Fahrtrichtungsanzeiger
(1) Fahrzeuge müssen mit Fahrtrichtungsanzeigern 

ausgerüstet sein, die als leuchtende Zeichen an der­
jenigen Seite des Fahrzeuges erscheinen müssen, nach 
der abgebogen werden soll. Es sind nur folgende Aus­
führungsarten zulässig:

1. den Fahrzeugumriß verändernde Arme (Winker). 
Sie müssen an beiden Seiten des Fahrzeuges in der 
Nähe des Führersitzes in einer Mindestanbauhöhe 
von 100 Zentimeter über der Fahrbahn angebracht 
sein, orangefarbiges Licht zeigen und
a) auf- und abpendeln (Pendelwinker) oder
b) in ihrer Betriebsstellung waagerecht stehen.
Der Fahrzeugumriß gilt hierbei als ausreichend 
verändert, wenn der Zeigerarm über den breitesten 
in seiner Höhe liegenden Teil des Fahrzeuges in 
einer Länge hervorsteht, die 8 vom Hundert der 
Fahrzeugbreite in dieser Höhe beträgt. Diese Fahrt­
richtungsanzeiger müssen, sofern sie mit Dauer­
licht arbeiten, mindestens 35 Zentimeter Höhen­
unterschied zur Schlußleuchte aufweisen;

2. Blinkleuchten, die paarweise an der Vorder- und 
Rückfront des Fahrzeuges angebracht sind. Sie 
müssen auch von der Seite sichtbar sein. Die vor­
deren Blinkleuchten müssen orangefarbig, die hin-


